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Liebe Interessentin, lieber Interessent 

 

Wir freuen uns, dass Sie sich für den Lehrgang zum Spezialist/in ASGS mit eidg. 

Fachausweis in unserem Kompetenzzentrum interessieren. Die vorliegende Broschüre 

ermöglicht Ihnen einen umfassenden Einblick in die Vorbereitung zur Berufsprüfung für 

Spezialistin und Spezialist für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS). 

Sie werden sich bestimmt fragen, was das Spezielle bei der MIT Sicherheit AG in 

Goldach ist und warum Sie ausgerechnet hier Ihren Lehrgang absolvieren sollten. Wir 

geben Ihnen nachstehend ein paar stichhaltige Argumente, die für uns sprechen: 

▪ Unsere Erfolgsgeschichte zeichnet sich mit einem durchdachten 

Ausbildungskonzept aus. Unsere Lern und Lehr- Methodik/Didaktik unterscheidet 

sich in jeder Kurslektion, versprochen. Seit vielen Jahren schaffen wir es, die 

Ernsthaftigkeit der Thematik mit viel Leidenschaft zu vermitteln. 

▪ Für Ihre gesamte Studienzeit besteht bereits zu Beginn der Ausbildung (nach dem 

Einführungstag) ein fixfertiger Stundenplan.  

▪ Die MIT Sicherheit AG bietet seit 2007 ein logisches und stimmiges 

Bildungskonzept, welches sich unter anderem als praktizierender 

Dienstleistungsbetrieb rund um Arbeitssicherheit Gesundheitsschutz ergänzt. 

▪ Parallel zu unserem Lehrgang bieten wir einen Einblick in die geforderte Praxis im 

Bereich ASGS an. Gerne dürfen Sie uns in unserem Alltag über die Schulter 

blicken. 

▪ Sie haben die Gelegenheit bei allen Ausbildungen der MIT Sicherheit AG als 

Hospitant teil zu nehmen.  

▪ Die maximale Klassengrösse ist auf 10 Lehrgangsteilnehmende beschränkt, 

was dem Unterricht eine persönliche Note verleiht und besseren Lernerfolg 

verspricht. 

 

Nun wünschen wir Ihnen viel Spass beim Lesen der vorliegenden Broschüre. 

 

Die in dieser Broschüre verwendeten Bezeichnungen beziehen sich gleichermassen auf Frauen und Männer, 

unabhängig vom verwendeten sprachlichen Geschlecht. 

 

  
Interview als Videotrailer zur Ausbildung  
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Die Ausbildung zum Spezialisten / Spezialistin ASGS im Überblick 
 

 
 Ausbildungsdauer  13 Monate  

 

Berufsprüfung Gemäss Ausschreibung Verein höhere Berufsbildung ASGS 
http://www.diplom-asgs.ch/ausschreibung-berufspruefung/ 
 

Intensität Gemäss Terminplanung (wird am Einführungstag in Absprache 
mit den Lehrgangsteilnehmenden verbindlich festgelegt) 

Anzahl Präsenztage 24 + 2 Tage Prüfungsvorbereitung  

Unterrichtsstunden  208 Stunden, (exkl. Stunden Hospitation) 

Selbststudium   ca. 300 Stunden  

Schulzeiten 07.45 bis 17.00 Uhr (inkl. Pausen) 

Schulort MIT Sicherheit AG – Kompetenzzentrum ASGS in Goldach 

Kosten  
(MwSt. befreit) 

Lehrgang:                     CHF  11’500.00 
                                       inkl. Schulunterlagen, Wasser und  
                                       Pausenverpflegung  
 
Prüfungsgebühr (BP):    CHF    2’000.00  
                                       Diese werden direkt durch den Verein  
                                       höhere Berufsbildung ASGS in              
                                       Rechnung gestellt. 
 

 
 

Für Absolvierende der Berufsprüfung können unter bestimmten Voraussetzungen durch den Bund 50% der Kosten für 
Vorbereitungskurse (max. CHF 9‘500) als Subjektfinanzierung übernommen werden. Weiterführende Informationen. 
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/finanzierung.html 

 
Durch die EKAS werden unter bestimmten Voraussetzungen erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen der 
Berufsprüfung mit einer Erfolgsprämie von bis zu CHF 4‘000 unterstützt. Die entsprechenden Informationen: 
https://www.erfolgspraemie.ekas-info.ch/ 
 

Hospitant an allen Kursen der 
MIT Sicherheit AG 
 

inklusive, exkl. Verpflegung (Unkostenbeitrag Fr. 30.00 pro Tag) 

Anzahl 
Lehrgangsteilnehmenden 

  Der Lehrgang startet bei einer Anzahl von  
  min. 6 Personen. (max. Teilnehmeranzahl 10 Personen) 

Schulleitung Andreas Meier, Spezialist ASGS mit FA / Ausbilder mit FA / 
Netzelektrikermeister / Bachelor of Science Psychologie 

Administrative Leitung Angela Meier 

 
  

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/finanzierung.html
https://www.erfolgspraemie.ekas-info.ch/
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1. ZIELE DER MIT SICHERHEIT AG 
 
Die MIT Sicherheit AG bietet Ihnen, in einem geeigneten Lernumfeld in Goldach, den 
Lehrgang zum Spezialisten/innen ASGS für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
(Spezialist/in ASGS) an. Mit dieser Ausbildung haben Sie die Möglichkeit an der 
Berufsprüfung (BP) anzutreten und mit dem eidgenössischen Diplom abzuschliessen. 
Umfang, Inhalt und Tiefe des Unterrichtsstoffs, richten sich nach den anerkannten 
Richtlinien der OdA (Organisation der Arbeitswelt, Verein höhere Berufsbildung ASGS). 
Der Unterrichtsstoff wird nach modernsten Erkenntnissen vermittelt, welche die 
Umsetzung der Theorie in die Praxis als oberste Priorität sieht. In einem modular 
gegliederten Unterricht erlernen Sie fundiert die Theorie und werden bereits während 
des Studiums Schritt für Schritt in die Praxis eingeführt. Daneben werden Themen, wie 
das Steigern der eigenen Sozialkompetenz, das Erlernen der interdisziplinären 
Zusammenarbeit mit anderen Berufen bis hin zu betriebswirtschaftlichen Kompetenzen 
vermittelt. 

 
Mit dem Abschluss zum Spezialist/in ASGS erreichen Sie die folgenden Kompetenzziele: 
 

1. Sie sind in der Lage, mit Freude und Motivation die Aufgaben des 
Spezialist/in Arbeitssicherheit Gesundheitsschutz zu erfüllen. 

2. Sie werden optimal auf die eidgenössischen Berufsprüfungen vorbereitet. 
 

Zudem erreichen Sie folgende Kompetenzziele, welche die laufenden 
Aufgaben eines Sicherheitsbeauftragten (SiBe) sind: 
 
In der Praxis hat sich die 10-Punkte-Systematik der EKAS, als 
Gliederung für das betriebliche Sicherheitssystem bewährt. Die 
spezifischen Aufgaben eines SiBe’s können wie folgt umschrieben 
werden: 
 

1. Sicherheitsleitbild, Sicherheitsziele 
Der/die Spezialist/in ASGS berät die Geschäftsleitung bei der Formulierung des 
Sicherheitsleitbilds und bei der Festlegung der Ziele in den Bereichen Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz. Er/sie übernimmt eine aktive Rolle, wenn es darum geht, das 
Leitbild und die gesetzten Ziele der Unternehmung, den Mitarbeitenden zu 
kommunizieren. 
 
2. Sicherheitsorganisation 
Der/die Spezialist/in ASGS plant und bearbeitet zusammen mit der Geschäftsleitung das 
betriebliche Sicherheitskonzept und stellt dessen Aktualisierung sicher. Er/sie berät den 
Arbeitgeber bei der Regelung der Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 
bezüglich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Betrieb. Bei besonderen Gefahren, 
bei fehlendem Spezialwissen oder bei betrieblichen Veränderungen, beantragt sie den 
Beizug eines weiteren Spezialisten der Arbeitssicherheit (ASA). 
 
3. Ausbildung, Instruktion, Information 
Auch die Einführung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die regelmässige 
Instruktion aller Mitarbeitenden, bezüglich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, 
gehören zu den Aufgaben des/der Spezialist/in ASGS. Er/sie berät und unterstützt dabei 
die Linienverantwortlichen. Er/sie beschafft dazu aktuelle Informationen und Publikationen 
und leitet sie an Betriebsangehörige weiter. Wichtig ist es auch die durchgeführten 
Instruktionen und Ausbildungen zu dokumentieren. 

Statements zur Ausbildung  
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4. Sicherheitsregeln, Standards 
Als SiBe sorgt der/die Spezialist/in ASGS zusammen mit den Vorgesetzten für die 
Implementierung von Sicherheitsstandards im Betrieb. Beispielsweise durch die 
Beschaffung sicherheitskonformer Arbeitsmittel und geeigneter persönlicher 
Schutzausrüstungen. Ebenfalls durch Kontrollen der Wirksamkeit der Schutzmassnahmen 
und Schutzeinrichtungen oder durch das Einhalten der Sicherheitsbestimmungen bei allen 
Arbeiten. 
 
5. Gefährdungsermittlung, Risikobeurteilung 
Zur Gefährdungsermittlung und Risikobeurteilung gehören gebäudebezogene Aspekte, 
wie zum Beispiel Stolperstellen und Fluchtwege, aber auch das korrekte und 
ergonomische Einrichten von Arbeitsplätzen. Die Suva und die EKAS bieten in zahlreichen 
Broschüren eine Hilfestellung zur Gefährdungsermittlung. Der/die Spezialist/in ASGS 
dokumentiert die Ergebnisse und überprüft diese regelmässig. Bei Unfällen unterstützt 
er/sie die Linienverantwortlichen bei der Unfallabklärung und hält die Vorfälle fest. 
 
6. Massnahmenplanung 
Anhand der Gefährdungsermittlung plant, realisiert und dokumentiert der/die Spezialist/in 
ASGS Sicherheitsmassnahmen inkl. Schwerpunktprogramme und Kampagnen. 
 
7. Notfallorganisation 
Für die Notfallorganisation muss der/die Spezialist/in ASGS zusammen mit den 
Linienvorgesetzten eine wirksame Notfallorganisation aufbauen, das notwendige Erste-
Hilfe-Material beschaffen und regelmässig dessen Einsatzbereitschaft überprüfen. Zudem 
instruiert er/sie die Mitarbeitenden über die Organisation und das Verhalten im Notfall. 
 
8. Mitwirkung 
Die Mitwirkung der Arbeitnehmenden ist in Bezug auf Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz gesetzlich vorgeschrieben. Er/sie berät den Arbeitgeber und macht 
Vorschläge, wie die Mitwirkung gewährleistet werden kann. 
 
9. Gesundheitsschutz 
Auch der Gesundheitsschutz muss entsprechend den gesetzlichen Vorgaben umgesetzt 
werden. Wichtig sind die Einhaltung der Arbeits- und Ruhezeitenregelung, der 
Sonderschutz bestimmter Personengruppen (schwangere Frauen und Jugendliche) sowie 
die ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze und -abläufe. 
 
10. Kontrolle, Audit 
Der/die Spezialist/in ASGS plant und dokumentiert die Sicherheitsinspektionen im Betrieb. 
Zudem führt er/sie eine Unfall- und Absenzen Statistik (Absenzen Management) und 
informiert ihren Arbeitgeber darüber.  
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2. DIE HERAUSFORDERUNGEN DER SIBE-DOPPELROLLE 
 

Der Spezialist/in ASGS wird sich in die Rolle des Sicherheitsbeauftragten einleben. 
Er/Sie weiss: Die Aufgaben eines SiBe’s erledigen sich nicht nur durch das Erstellen 
eines Sicherheitskonzept – er/sie muss ständig am Ball bleiben! 
 
In den meisten Fällen muss der Spezialist/in ASGS zu den Aufgaben als SiBe auch 
sein/ihr Tagesgeschäft ausüben. Dies stellt eine Doppelbelastung dar und führt zu Stress 
und nicht zuletzt vermutlich zu Überstunden. Auch wird er/sie durch Fachfragen von 
Mitarbeitenden vermehrt bei seinen Arbeitsabläufen unterbrochen und in der 
Konzentration gestört. 
 
Manchmal erlebt er/sie die neue Arbeit auch als undankbar – Ihre Kollegen zeigen sich 
wenig kooperativ oder sind zu bequem, wenn es darum geht, Massnahmen zu 
unterstützen. Lob für ihre zusätzliche Arbeit kriegt sie sehr selten, weil diese kaum 
sichtbar ist. Die Konsequenzen bei einem Unfallereignis bekommt er/sie hingegen 
unmittelbar zu spüren. 
 
Aber der/die Spezialist/in ASGS weiss sich zu helfen und findet Möglichkeiten, ihre 
Arbeitssituation zu verbessern und sowohl ihre Rolle als Sicherheitsbeauftragte als auch 
als Mitarbeitender im Betrieb unter einen Hut zu bringen. 
 
Zusammen mit seinem/ihrem Vorgesetzten ergänzt der Spezialist/in ASGS die neuen 
Aufgaben als SiBe in seinem/ihrer Stellenbeschreibung. Es wird auch klar, dass er/sie 
Aufgaben abgeben muss oder sein/ihr Arbeitspensum angepasst werden muss. 
 
Um bei seinen/ihren Kernaufgaben nicht so häufig gestört zu werden, hat der/die 
Spezialist/in ASGS ein Zeitfenster kommuniziert, in welchem er/sie ihren Mitarbeitenden 
als SiBe für Informationen zur Verfügung steht. Ebenfalls hat er/sie eine zusätzliche  
E-Mail-Adresse dafür eingerichtet. Nun kann sie sich gezielt um die ASGS Anliegen 
kümmern. 
 
Vernetzung und Austausch: Der/die Spezialist/in ASGS besucht Kurse und 
Weiterbildungen im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. So kann er/sie ihre 
Fachkenntnisse erweitern und die Sicherheitsmassnahmen bei ihren Kollegen besser 
legitimieren. Er/sie kann sich ein Netzwerk von Gleichgesinnten aufbauen und sich mit 
diesen austauschen, fachlich und menschlich. 
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3. DAS DIDAKTISCHE KONZEPT DER MIT SICHERHEIT AG 
 
 Die Lernsystematik – Wie Sie bei uns lernen 

Der Unterricht findet jeweils donnerstags und/oder freitags (evtl. samstags) statt. Die 
einzelnen Themen werden in Lerneinheiten, welche nach Möglichkeit in die folgenden 
drei didaktischen Schritte unterteilt sind, vermittelt: 
 

A) Kurs zum Thema – Erläuterungsphase  
B) Selbststudium / E-Learning – Aneignungsphase  
C) Lehrgang BP – Vertiefungsphase  

 
Was heisst das konkret? Sie kommen beispielsweise am Freitag in den Unterricht, in 
welchem Ihnen das Thema erläutert wird (Erläuterungsphase). Danach haben Sie einige 
Tage Zeit, sich das Gehörte mit Hilfe der Kursunterlagen zu Hause anzueignen 
(Aneignungsphase). Nach dieser Zeit wird das gleiche Thema noch einmal vertieft 
behandelt (Vertiefungsphase). 
Diese Lernsystematik stellt hohe Anforderungen an den Lehrkörper hinsichtlich Planung 
und Vorbereitung des Unterrichts. Durch das Vermitteln des Stoffes auf mehreren 
vernetzten Lernstufen wird jedoch ein grösserer Lernerfolg erzielt. Bei einer aktiven 
Beteiligung der Lehrgangsteilnehmenden während der Unterrichtsstunden kann sich dank 
dieser Methodik der persönliche Lernaufwand zu Hause stark reduzieren. Mit dieser 
Vorgehensweise werden den Lehrgangsteilnehmenden die Themen insgesamt drei Mal auf 
unterschiedlichen Lernebenen angeboten. Für jede Lerneinheit sind Lernziele definiert und 
Kursunterlagen vorhanden. Jeder Teilnehmer weiss somit, wohin der Lernprozess gehen 
soll, und kennt von Anfang an Lernumfang und Lernanforderung. 

Erlerntes Vortragen 
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 Die Ausbildungssystematik – Wie die Ausbildung aufgebaut ist 
 

3.2.1 Ausbildungsaufbau 
Zu Beginn erhalten Sie eine grundsolide Ausbildung in Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz. Danach wird der Schwerpunkt auf Ihre spezifischen Fähigkeiten 
gelegt, sprich auf die Instrumente, welche Sie zukünftig anwenden werden. Diese 
beinhalten zum Beispiel, Schulungen in der Anwendung der Persönlichen 
Schutzausrüstung, Signalisationen von Verkehrsachsen, etc. In der Folge werden die 
analytischen Fähigkeiten (Sicherheitsaudit) geschult, so dass Sie schliesslich in der Lage 
sind, Sicherheitskonzepte zu erstellen und ihren Arbeitgeber oder Kunden von 
A bis Z selbständig zu begleiten. 
 
3.2.2 Geordnete modulare Ausbildung 
Die Ausbildung ist modular aufgebaut. Wir empfehlen die Ausbildung immer in 
derselben Klasse zu absolvieren. Damit würde sichergestellt, dass alle am Unterricht 
Teilnehmenden die gleichen Voraussetzungen für den Verlauf des Lehrgangs mitbringen 
und die Modulprüfungen einheitlich sind. 
 
3.2.3 Theorie / Praxis 
Der methodische Aufbau der Ausbildung wird theoretisch, aber auch praktisch vermittelt. 
In der Regel findet ein Wechsel statt und greifen ineinander, d.h. auf einen Theoriestunde 
folgt ein Praxisauftrag. Dadurch kommen „Kopf“ und „Hand“ in idealer Weise abwechselnd 
zum Zug. Diese Struktur bietet nicht nur Abwechslung, sondern das theoretisch Erlernte 
kann sogleich auch praktisch umgesetzt werden. Sie werden beispielsweise mit der 
Fangstosskraft über Textinhalt und Filmausschnitte vertraut gemacht und darauf 
aufbauend erlernen Sie, wie z.B. Auffangkräfte bei einem Absturz wirken können. 
 
 



 

Ausbildungsbroschüre Seite 8 von 15 

4. DAS EIDGENÖSSISCHE DIPLOM – DIE VORGABEN DER ODA  
 

 

 

 
Der Schweizerischer Trägerverein höhere Berufsbildung Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Verein höhere Berufsbildung ASGS) wurde im Jahr 
2013 gegründet mit dem Ziel, eine eidgenössische Berufsprüfung im Bereich 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz zu entwickeln und durchzuführen. 
Die vom Verein entwickelte Prüfungsordnung über die „Berufsprüfung für Spezialistin 
und Spezialist für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS) wurde vom 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation im August 2017 genehmigt.  
Die Prüfungsordnung sowie die dazugehörende Wegleitung sind hier verfügbar:  
 
▪ Prüfungsordnung über die Berufsprüfung für Spezialistin und Spezialist für 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (pdf) 
▪ Wegleitung zur Prüfungsordnung Spezialist/in ASGS (pdf) 
 

Erfolgreiche Absolventen der Berufsprüfung erhalten den eidgenössischen Fachausweis 
«Spezialistin / Spezialist für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS)». 
 

 
 

Die Grundstruktur der Ausbildung entspricht dem Modell „modulares System mit 
Abschlussprüfung". Bevor die Kandidatinnen und Kandidaten die Berufsprüfung antreten 
können, müssen die geforderten Modulprüfungen nachgewiesen werden. 

Geleitete Fallarbeit 
Allgemein
Schriftlich

120 Min.

Prüfungsteil 1:
Sicherheits- und

Gesundheitsschutz
Systeme erstellen

Prüfungsteil2:
In der Rolle

professionell agieren

Prüfungsteil 3:
Anspruchsvolle

Situationen
bearbeiten

Prüfungsteil 4:
Überzeugend

auftreten

Geleitete Fallarbeit 
Vertiefung
Schriftlich

120 Min.

Critical lncidents

Mündlich
30 Min.

Präsentation
Mündlich

10 Min. 
30 Min. Vorbereitung

Mini-Cases
Schriftlich

60 Min.

Fachgespräch
Mündlich

30 Min.

Gesamt Prüfungszeit 400 Minuten

http://www.diplom-asgs.ch/berufspruefung/pruefungsordnung-ueber-die-berufspruefung-fuer-spezialistin-und-spezialist-fuer-arbeitssicherheit-und-gesundheitsschutz-pdf.pdf
http://www.diplom-asgs.ch/berufspruefung/pruefungsordnung-ueber-die-berufspruefung-fuer-spezialistin-und-spezialist-fuer-arbeitssicherheit-und-gesundheitsschutz-pdf.pdf
http://www.diplom-asgs.ch/berufspruefung/wegleitung-zur-pruefungsordnung-spezialist-in-asgs-pdf.pdf
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5. MODULPRÜFUNGEN / KOMPETENZNACHWEISE 
 
Der Weg zum eidgenössischen Fachausweis für Spezialistinnen und Spezialisten für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ASGS sieht bei uns folgendermassen aus: 
 

 
 

 Hinweis: 

Die Stundendifferenz zwischen Lernstunden und Präsenzstunden muss durch 
begleitetes und/oder individuelles Selbststudium erbracht werden. 
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6. DIE MODULE DER MIT SICHERHEIT AG 
 
Der Ausbildungsinhalt der MIT Sicherheit AG wurde vollumfänglich an die Anforderungen 
der OdA angepasst. Jedes dieser Module wird mit einer Modulprüfung oder einer Arbeit 
abgeschlossen. Die beruflichen Handlungskompetenzen sind in folgende Haupt-, 
Vertiefungs- und Wahlmodule gegliedert: 
 
▪ Hauptmodul HM 1: Anwenden von Grundlagen ASGS 
▪ Hauptmodul HM 2: Erstellen und Umsetzen von Sicherheits- und Gesundheits-

schutzsystemen 
▪ Hauptmodul HM 3: Durchführen von Schulungen und Prävention 
▪ Vertiefungsmodul VM 1 / VM2 : Agieren als beauftrage Personen für Arbeitssicherheit 

und Gesundheitsschutz / externe Beratende / als Vertretung der Durchführungsorgane 
▪ Wahlmodul WM 1: Umsetzen ASGS im spezifischen Kontext: Bau 
▪ Wahlmodul WM 2: Umsetzen ASGS im spezifischen Kontext: Industrie / Gewerbe 
▪ Wahlmodul WM 3: Umsetzen ASGS im spezifischen Kontext: Dienstleistung 
▪ Prüfungsvorbereitungsmodul PV M, fakultative Vorbereitung auf die Abschlussprüfung 

 
Die Module bauen auf den zentralen Handlungsfeldern der Spezialistinnen und 
Spezialisten für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS) auf. Die Spezialistinnen 
und Spezialisten für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ASGS) absolvieren jeweils 
alle 3 Hauptmodule, sowie das jeweilige berufsspezifische Vertiefungs- und Wahlmodul. 
Bei Bedarf können mehrere Wahlmodule absolviert werden. Die Ausbildungsinhalte der 
einzelnen Module werden von der OdA vorgegeben und von unseren Dozenten 
entsprechend umgesetzt. Nach erfolgreicher Absolvierung Einzelmodulprüfungen erhalten 
die Lehrgangsteilnehmenden von der MIT Sicherheit AG eine Zertifikat für die jeweiligen 
Module.  
 
Mit diesen Zertifikaten können sich die Lehrgangsteilnehmenden an die Berufsprüfung / 
Abschlussprüfung anmelden, welche zentral und einheitlich durch die OdA organisiert und 
mindestens einmal jährlich durchgeführt wird. Anmeldemöglichkeiten, 
Rahmenbedingungen etc. finden sich unter: https://www.diplom-asgs.ch/berufspruefung 
 
 

Erläuterungen 

Präsenzstunden: Unterricht bei der MIT Sicherheit AG, in Goldach 

Lernstunden: Lernstunden = Präsenzstunden + begleitetes Selbststudium + 
individuelles Selbststudium 

Begleitetes 
Selbststudium: 

Zeit, in welcher die Lehrgangsteilnehmenden individuell und in 
Gruppen selbstorganisiert und ortsungebunden arbeiten, um 
von den Dozierenden vorgegebene Aufgabenstellungen und 
Arbeitsaufträge zu erfüllen. 

Individuelles 
Selbststudium: 

Individuelle, nicht durch spezielle Aufträge strukturierte 
Lernstunden zu Hause, es wird auch E-Learning eingesetzt. 
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7. STUNDENPLAN / JAHRESÜBERSICHT  
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8. MODULPRÜFUNGEN 
 
Die Modulprüfung gilt als erfüllt, wenn min. 70% der maximalen Punktezahl erreicht sind.  

Bei Nichterreichen der erforderten Punktezahl darf die Modulabschlussprüfung 

kostenpflichtig wiederholt werden. (siehe AGB)  

Als bestanden gilt bei der Wiederholungsprüfung, wenn min. 55% der maximalen 

Punktezahl erreicht wird.  

 

Alle fünf Modulprüfungen werden benötigt, damit der KandidatIn zur eidg. Berufsprüfung 

zugelassen wird. 

 

9. ANFORDERUNGEN UND AUFNAHMEBEDINGUNGEN 
 

 Voraussetzungen 

Folgende persönliche Voraussetzungen werden von den künftigen Lehrgangsteilnehmern 

der MIT Sicherheit AG erwartet: 

▪ Interesse an der Arbeitssicherheit und dem Gesundheitsschutz 
▪ Motivation, den Menschen zum Erhalt der Unversehrtheit und Gesundheit zu verhelfen 
▪ Freude am Arbeiten mit Menschen 
▪ Freude am Lernen sowie Ausdauer und Disziplin beim Lernen 
▪ Einfühlungsvermögen und ein feinfühliger Umgang mit den Menschen 
▪ psychologisches Verständnis 
▪ Verantwortungsbewusstsein 
▪ Fähigkeit zum aktiven Zuhören 

 

 Anforderungen und Aufnahmebedingungen: 

▪ Abschluss auf Sekundarstufe II (Berufslehre, Maturität, Fach- oder Diplommittelschule 
etc.) 

▪ Einreichen eines tabellarischen Lebenslaufes mit Passfoto inkl. Kopien von  
Ausbildungsbestätigungen sowie Diplomen (elektronisch) 

▪ Motivationsschreiben (elektronisch) 
▪ Persönliches Aufnahmegespräch mit dem Ausbildungsleiter: Hierbei wird abgeklärt, ob 

die persönlichen Voraussetzungen für die Ausbildung gegeben sind und die Ausbildung 
den Vorstellungen des Interessenten entspricht. 
 

Hinweise: Die Ausbildung kann neben einer 100%-Stelle absolviert werden. 

 
 

  

 

 

 

 

  Aktives Zuhören 
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10. ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGENUNG (AGB) 
Lehrgang zur Vorbereitung auf die Berufsprüfung ASGS (Stand 01.12.2025) 

Anmeldebestätigung / Einladung 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 

Eingangs berücksichtigt. 

Ist eine Veranstaltung beim Eingang der Anmeldung bereits ausgebucht, benachrichtigen 

wir Sie umgehend. 

Alle berücksichtigten Teilnehmenden erhalten 4 Wochen vor Kursbeginn eine persönliche 

Einladung mit allen, für den Kursbesuch wichtigen, Informationen. 

Datenschutz 

Mit der Anmeldung erklären sich die Teilnehmenden mit den 

Datenschutzbestimmungen der MIT Sicherheit AG einverstanden. Die bei der 

Anmeldung erfassten Angaben werden im System der MIT Sicherheit AG registriert 

und für firmeneigene Zwecke verwendet. MIT Sicherheit AG behandelt alle Daten 

vertraulich und gibt sie nicht an Dritte weiter. 

Ausgenommen sind Daten, die für die Kursabwicklung (auch von unseren Partnern) 

benötigt werden.  

Als vertraulich eingestufte Daten und Dokumente 

Jegliche Informationen während dem Lehrgang werden als vertraulich eingestuft ihre 

unbeabsichtigte Verbreitung, Veränderung oder Beschädigung führt in der Regel zu 

schwerwiegenden Schäden für Unternehmen, seinen Kunden, Mitarbeiter oder 

Partner. Zu den vertraulichen Informationen zählen unter anderem (Liste nicht 

abschliessend) geistiges Eigentum, Vertragsverhandlungen, personenbezogene 

sowie Gesundheitsdaten, Finanzinformationen und Kontodaten von Kunden und 

Mitarbeitern. 

In Organisationen gibt es noch eine weitere Bezeichnungen wie „geheim“ oder „streng 

vertraulich“ eingestuften Informationen. Sie bezieht sich auf alle Daten, deren 

nichtautorisierte Veröffentlichung, Veränderung oder Beschädigung zu verheerenden 

Schäden für ihre Organisation führen kann.  

Diese Datenschutzbestimmungen gelten während und nach dem Lehrgang für 

sämtliche Äusserungen und erhaltenen Informationen aus/in den 

Räumlichkeiten der MIT Sicherheit AG. Bezogen auf Teilnehmende aus 

Unternehmen, z.B. der Gesundheitsbranche, können dies medizinische 

Aufzeichnungen sein. Andere Beispiele sind Informationen und Dokumente, wie 

Unfall- oder andere Ereignisse, Firmenzusammenschlüsse, strategische Planungen 

oder Rechtsstreitigkeiten betreffen. Die genannten Kriterien gelten für unsere 

Unternehmung als sensiblen Daten, mit den Einstufungen „persönlich 

vertraulich“ oder „firmenvertraulich“. 

 

  

https://www.mitsicherheit.ch/datenschutzinformationen.html
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Foto-/Filmaufnahmen durch MIT Sicherheit AG 

MIT Sicherheit AG kann während des Kurses Foto- und Filmaufnahmen machen und 

diese für eigene Zwecke (Berichterstattung, Internet, Publikationen, Magazin, 

Werbezwecke etc.) verwenden. Durch die Anmeldung für den Kurs geben die 

Teilnehmenden automatisch ihr Einverständnis 

Kurskosten 

Die Kurskosten werden im entsprechenden Kursflyer aufgeführt. (MWST frei). Nach 

erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Auftragsbestätigung mit den Zahlungskonditionen 

und Informationen für den weiteren Verlauf. Die Rechnung wird Ihnen spätestens  

4 Wochen vor Kurstermin gemeinsam mit der Einladung/Wegbeschreibung zugestellt. Die 

Kurskosten sind vor Kursbeginn zu begleichen. 

Im Kursgeld inbegriffen sind die Kursunterlagen und Pausenverpflegung inkl. Getränke. 

Nicht inbegriffen sind die Fahrkosten für die Anreise, sowie die Kosten für Unterkunft und 

übrige Verpflegung. 

Modulprüfungen 

Die Modulprüfungen sind in den Kurskosten inbegriffen. Bei Wiederholungsprüfungen fällt 

ein Unkostenbeitrag von CHF 200.00 pro Modulprüfung an.  

Subventionen 

Die Höhere Berufsbildung wird durch den Bund im Umfang von 50% der Kurskosten 

subventioniert. Lehrgänge mit Start nach dem 1. Januar 2017 sind subventionsberechtigt. 

Subventionsberechtigt sind Kurskosten, welche durch Sie privat direkt an die MIT 

Sicherheit AG bezahlt worden sind. Zahlungen von Dritten, beispielsweise Arbeitgeber, 

Verbände, RAV, IV, Stiftungen sind nicht subventionsberechtigt. 

Wenn Sie von den Subventionen profitieren wollen, achten Sie darauf, dass Sie Ihre 

private Adresse als Rechnungsadresse angeben und die Lehrgangskosten ab Ihrem 

privaten Konto beglichen werden. 

Die Subventionen erhalten Sie nach der Teilnahme an der eidg. Prüfung, bzw. nach 

Beantragung des eidg. Fachausweises Ausbilder/in direkt vom Bund ausbezahlt. 

Sie erhalten von der MIT Sicherheit AG für den Lehrgang, welche subventionsberechtigt ist 

automatisch eine Zahlungsbestätigung. Sobald Sie die Prüfungsverfügung zur abgelegten 

Prüfung besitzen, beantragen Sie die Subventionen über das Online-Portal des Bundes. 

Die Prüfungsverfügung erhalten Sie direkt von der Trägerschaft der Berufsprüfung bzw. 

Höheren Fachprüfung zugestellt. Das Anmeldeverfahren ist auf der Web-Site von 

https://www.diplom-asgs.ch/ beschrieben. 

Versicherung 

Bei allen durch MIT Sicherheit AG organisierten Angeboten schliessen wir jegliche 

Haftung bei Unfällen, Schäden oder Verlusten aus. Die Teilnehmenden sind selbst für 

eine ausreichende Versicherungsdeckung verantwortlich. 

 

https://www.sbfi.admin.ch/bundesbeitraege
https://www.diplom-asgs.ch/
https://www.diplom-asgs.ch/
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Abbruch des Lehrgang 

Aus einem Kursvertrag können Teilnehmende jederzeit aussteigen. Für den Rücktritt 

wird die MIT Sicherheit AG, das vereinbarte Schulgeld als Schadenersatz verlangen, 

wenn die AGB nicht eingehalten werden. Die Bildungsorganisation kann den 

freiwerdenden Platz nicht anderweitig besetzen. 

Keine Rolle spielt, aus welchem Grund ein Teilnehmer*In absagen muss/will. Wer eine 

Ausbildung wegen Krankheit, Stellenwechsel oder Umzug nicht beenden kann oder 

will, muss das Schuldgeld bezahlen, auch wenn er/sie die Gründe für den Abbruch 

nicht verschuldet hat. Ein Ersatzteilnehmer*In wird nicht akzeptiert. 

 

Bei einem vorzeitigen Ausstieg ist das gesamte Schulgeld geschuldet, weil die 

folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

 

• Der Kurs strebt ein klar definiertes Ziel an, zum Beispiel einen Diplomabschluss, 
beim Lehrgang ASGS gegeben. 

• Die Teilnehmenden wurden bei der Anmeldung darüber informiert, dass der 
Kurs nur mit bestimmten Mindestteilnehmerzahlen durchgeführt wird, beim 
Lehrgang ASGS gegeben. 

• Der Einstieg eines neuen Teilnehmers während des Kurses ist nicht möglich,  
beim Lehrgang ASGS gegeben. 

 

Kursabsage 

Bei ungenügender Teilnehmerzahl behält sich der Anbieter das Recht vor, den Kurs 

abzusagen. Über die Durchführung eines Kurses wird 4 Wochen vor Kursdatum 

entschieden. Kann eine geplante Veranstaltung infolge unvorhersehbarer Ereignisse (z.B. 

Krankheit / Unfall des Referenten) oder aufgrund zu geringer Anmeldezahl nicht 

stattfinden, bestehen keine Haftungsansprüche gegenüber dem Anbieter. 

Abmeldung 

Sollten Sie an der Teilnahme am vereinbarten Datum verhindert sein, bitten wir Sie uns 

Umgehend zu informieren. 

Abmeldungen sind schriftlich einzureichen. Abmeldungen bis 60 Tage vor Kursbeginn sind 

ohne Kostenfolge. Bei Abmeldungen bis 30 Tage vor Kursbeginn verrechnen wir eine 

Bearbeitungsgebühr von CHF 200.00.  

 

Bei späteren Absagen ist der volle Kursbetrag fällig (siehe auch Position Abbruch des 

Lehrgang).  
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11. IHR NÄCHSTER SCHRITT 
 
Informationsveranstaltungen (Online) werden unter https://mitsicherheit.ch publiziert. Auf 

der Terminübersicht informieren wir, wann die nächste Präsenz respektive Online- 

Informationsveranstaltung stattfindet. 

 

Kontakt: 

MIT Sicherheit AG 
 
Schuppisstrasse 2a 
CH-9403 Goldach 
Tel.    +41 71 850 07 68 
info@mitsicherheit.ch 
https://www.mitsicherheit.ch / https://bp-asgs.ch/ 
 

 

 

 

https://www.mitsicherheit.ch/
https://bp-asgs.ch/

